[image: image1.png]UH
iti
a1 Universitdt Hamburg




Fakultät für Wirtschafts- und Sozialwissenschaften

Der hochschulübergreifende Masterstudiengang 

Gender und Arbeit

Von Geburt an werden wir in die Kategorien männlich und weiblich einsortiert und lernen, in ihnen zu fühlen, zu denken und zu handeln. In modernen Gesellschaften werden soziale Positionen, Arbeit, Bezahlung und Anerkennung geschlechtstypisch zugeordnet und zugewiesen. Dies führt zur Aufrechterhaltung der Geschlechterdifferenzen und Ungleichheiten. Im Masterprogramm ‚Gender und Arbeit‘ werden analytische und praktische Fähigkeiten geschult, um diese Prozesse erkennen und verändern zu können. 

Der Studiengang ist an der Universität Hamburg in der Fakultät Wirtschafts- und Sozialwissenschaften angesiedelt, wird aber in Kooperation auch mit anderen Universitätsfakultäten sowie anderen Hamburger Hochschulen durchgeführt. Regelmäßig beteiligt sind die TU Hamburg-Harburg (TUHH), die Hochschule für angewandte Wissenschaften (HAW) sowie die Evangelische Fachhochschule für Sozialpädagogik Rauhes Haus (ev. FH)..
Ziele des Masterstudiengangs

Im Masterstudiengang ‚Gender und Arbeit‘ werden

· Theorien zur Kategorie ‚Geschlecht‘ und zur Debatte um Gleichheit und Differenz vermittelt

· Vertiefungen des inhaltlichen Schwerpunkts ‚Arbeit‘ in verschiedenen gesellschaftswissenschaftlichen Dis​ziplinen vorgenommen

· Fähigkeiten und Handlungskompetenzen zum Erkennen und Lösen von Gender-Konflikten entwickelt sowie

· praxisrelevante Kontakte vermittelt.

Der M.A. (Master of Arts) berechtigt zur Promotion.

Das Studium

Das Masterstudium dauert in Vollzeit 4 Semester (in Teilzeit 7 Semester) und ist in der Regel noch gebührenfrei (Stand Mai 2005): . Neben den Lehrveranstaltungen zu bestimmten Fachfragen wird im 2. und 3. Studiensemester eine interdisziplinäre ‚Lernwerkstatt‘besucht. Im Anschluss an die Lehrveranstaltungen des 2. bzw. 3. Studiensemesters ist ein 2monatiges Pflichtpraktikum im Block oder zeitlich gestreckt zu absolvieren. Im 4. Studiensemester wird die Masterarbeit geschrieben und eine mündliche Abschlussprüfung abgelegt. 

Das Lehrangebot im M.A. besteht aus 

einem Pflichtbereich, einem Profilbereich und einen freien Wahlbereich. Im Profilbereich soll innerhalb von 4 Profilmodulen ein Schwerpunkt gesetzt werden. Durch die Entscheidung für einen der vier Wahlbereiche kann das Studium eher forschungsorientiert oder eher praxisorientiert ausgerichtet werden.

Studieninhalte des Pflichtbereiches

Der Pfichtbereich besteht aus Kursen des Moduls

„Geschlecht als soziale Konstruktion“ und der zweisemestrigen Lernwerkstatt:

Die Kategorie ‚Geschlecht‘ wird grundsätzlich als sozial konstruierte, historische Kategorie im Zusammenhang mit anderen Ab- und Ausgrenzungsmechanismen wie Klasse und Ethnie betrachtet. Angeboten wird zudem ein theoretischer Einstieg in die Männerforschung im Sinne einer Auseinandersetzung mit der vermeintlich „starken“ Seite des Geschlechterverhältnisses.

Lernwerkstatt
Die interdisziplinäre Lernwerkstatt erstreckt sich über das 2. und 3. Studiensemester. Im 2. Semester wird eine methodisch angeleitete Praxisrecherche durchgeführt; im 3. Semester ein Forschungsdesign entwickelt. Damit werden in enger Verbindung mit der Praxis die Themenfindung der Masterarbeit und ggf. eine Promotion methodisch vorbereitet.

Studieninhalte des Profilbereichs

Geschlecht und Macht im Wohlfahrtsstaat

Durch die Trennung von Öffentlich und Privat in der Moderne wurden hierarchisierte gesellschaftliche Teilbereiche geschaffen, in denen Männer überwiegend für Erwerbsarbeit und Frauen für unbezahlte Tätigkeiten zuständig sind. Es wird analysiert, wie weit die Institutionen moderner Wohlfahrtsstaaten diese Hierarchisierungen und Zuschreibungen reproduzieren und fortschreiben, aber auch neu gestalten können.

Geschlecht in betrieblichen Organisationen 

‘Geschlecht‘ spielt auch für soziale Interaktionen und Positionen auf betrieblicher Ebene eine Rolle. Die rechtlichen Grundlagen von Diskriminierungsschutz sowie Ansätze betrieblicher Geschlechterpolitik werden vorgestellt und Möglichkeiten einer Veränderung der Geschlechterverhältnisse in Organisationen diskutiert.

Geschlecht und Care Work

Dieser Bereich behandelt die geschlechtlich konnotierte Reproduktionsarbeit (Care), das „weibliche Arbeitsvermögen“ und Prozesse seiner Professionalisierung. Die Veranstaltungen finden an der HAW und der Ev. FH für Sozialpädagogik statt.

Geschlecht – Technik – Arbeit 

Informations- und Kommunikationstechnologien, aber auch Medizin-, Bio- Reproduktionstechnologien sind heute in vielfältigste Arbeitsfelder integriert. Geschlechterverhältnisse haben Einfluss auf die Entwicklung und Nutzung dieser Technologien und werden umgekehrt von Technologien geprägt. In diesem Modul werden die wechselseitigen Konstruktionen von Geschlecht, Arbeit und Technik, vorzugsweise Zukunftstechnologien, analysiert. Die Lehrveranstaltungen finden am Fachbereich Mathematik der Universität HH, an der TU Hamburg Harburg und der HAW statt.

Studieninhalte der freien Wahlbereiche

Die Studierenden wählen je nach Interesse eines von mehreren Wahlbereichen:

Europastudien

Gemeinsam mit ausländischen Studierenden werden Veranstaltungen des Masterstudiengangs Europastudien an der Fakultät für Wirtschafts- und Sozialwissenschaften zu europäischen Arbeits- und Sozialbeziehungen, Migration und interkulturellen Beziehungen besucht, um auf Tätigkeiten in Politik und Zivilgesellschaft vorzubereiten. 

Human Resource Management - Personalpolitik 

In diesen Lehrveranstaltungen der Fakultät Wirtschafts- und Sozialwissenschaften geht es um Fragen der betrieblichen Personalpolitik und -entwicklung, um für ent​sprechende Tätigkeiten in Organisationen (z. B. Gender Mainstreaming) zu qualifizieren.   
Genderforschung: Theorien und Methoden

Gegenstand der auch von anderen Fakultäten der Universität Hamburg angebotenen Kurse sind Gender-Theorien und ‑Me​thoden, Fragen der Konstruktion/Dekonstruktion von Geschlecht sowie der feministischen Erkenntnistheorie. 

Geschlechterverhältnisse - Männlichkeiten 

Zentrale Themen dieser ebenfalls auch an anderen Fakultäten der Universität Hamburg stattfindenden Lehrveranstaltungen sind Körper / Sexualitäten / Queer Studies, Männlichkeiten u. ä.

Gender Studies Hamburg

Der Masterstudiengang ‘Gender und Arbeit’ ist eine Säule des hochschulübergreifendes Studienprogramms ‘Gender Studies Hamburg’, einem Kooperationsprojekt der Hamburger Hochschulen. 

Infos: Hochschulübergreifendes Planungsbüro 

Koordinationsstelle Frauenstudien-Frauenforschung 

Martina Spirgatis M.A. +49+40 42838 4286, SpirgatisM@hwp-hamburg.de 

Zugangsvoraussetzungen

Die allgemeine Zugangsvoraussetzung ist ein erster, berufsqualifizierender Studienabschluss nach mindestens 6 Semestern Studium (Universität oder FH), beispielsweise ein Bachelor / B.A. bzw. Diplom I aus der HWP/Department für Wirtschaft und Politik oder einem anderen wirtschafts-, sozial– oder rechtswissenschaftlichen bzw. sozialpädagogischen Studiengang.  Der Masterstudiengang ‚Gender und Arbeit‘ knüpft insbesondere an die Studienangebote des ‚Interdisziplinären Studienschwerpunkts Geschlechterverhältnisse/Frauen​for​schung‘ (ISGF) des ersten Studienabschnitts der HWP/Department für Wirtschaft und Politik an. Alle BewerberInnen sollten über sozioökonomisches Grundwis​sen verfügen, Lehrveranstaltungen mit Gender-Bezug besucht haben und entsprechende schriftliche Arbeiten vorweisen können oder über Praxis-Erfahrungen im Gender-Bereich verfügen.

Die Zulassung erfolgt, nachdem die Aufnahmefähigkeit festgestellt worden ist – bei Bedarf nach einem weiteren Auswahlgespräch. Kriterien hierfür sind insbesondere der Abschluss von Genderkursen [(z.B. im ISGF)], vorliegende Haus- und Abschlussarbeiten zu Genderfragen sowie Berufstätigkeit in einem gender-relevanten Berufsfeld (z.B. Gleichstellung).

BildungsausländerInnen müssen Deutsch (DSH) oder Goethe-Institut Mittelstufe III nachweisen. Für den Wahlbereich „Europastudien“ ist Englisch (TOEFL 213 Punkte, darunter Essay 4,5 Punkte) nachzuweisen. Beides kann auch durch Hochschulabschlüsse in der jeweiligen Landessprache belegt werden.

Der Studiengang beginnt 

jeweils im Wintersemester eines Jahres. Bewerbungs​schluss ist der 15. Juli des entsprechenden Jahres. Sofern Plätze frei sind, können zum Sommersemester (Frist: 15.01. d. J.) Teilzeitstudierende zugelassen werden.
Informationen zum Masterstudiengang „Gender und Arbeit“

Prof. Dr. Sibylle Raasch - +49+40 42838 4448, RaaschS@hwp-hamburg.de  

Dipl. Soz. Sonja Nielbock - +49+40 42838 3065, NielbockS@hwp-hamburg.de
Und unter: www.gender-und-arbeit.de
Bewerbung

Service-Center für Studierende des Departments Wirtschaft und Politik, Fakultät Wirtschafts- und Sozialwissenschaften der Universität Hamburg

Christa Sumfleth 

Von-Melle-Park 9; 20146 Hamburg; 

 +49+40 42838 2189, 

sumfleth@hwp-hamburg.de

